
Mitten im Fussballfieber fällt kommendes Wochenende das «Grümpeli» mit der Jubiläumsfeier  
60 Jahre FC Wittenbach am Freitagabend zusammen. Live gibt’s Fussball auf allen Plätzen und der 
Grossleinwand zu sehen. Am Samstag spurten gleichenorts die schnellsten Wittenbacher um den 
Titel. Bei der Sportanlage Grüntal ist alles angerichtet für ein richtiges Dorffest: Hopp Wittenbach!
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Fahrplan 2019: «Anschlüsse 
nach Zürich sind unzumutbar»
Der Gemeinderat ist überrascht vom Fahrplanentwurf 
2019 und nutzt die Möglichkeit Stellung zu nehmen. Dabei 
werden insbesondere die Anschlüsse im Hauptbahnhof 
St. Gallen von Wittenbach in Richtung Zürich und retour 
kritisiert. 

Verschlechterung der Umsteigezeit in St. Gallen
Der Gemeinderat hat den Fahrplanentwurf 2019 zur Ver-
nehmlassung erhalten. Er musste dabei überraschend  
feststellen, dass kein praktikabler Anschluss in St. Gallen 
von Wittenbach nach Zürich gewährleistet ist. Alle 
Anschluss-Wartezeiten ob mit Zug oder Bus betragen  
zwischen 11 und 14 Minuten. Somit tritt mit dem neuen 
Fahrplan eine Verschlechterung ein, die nicht akzeptabel ist.  
Für einen Pendler, der täglich knapp 30 Minuten auf dem 
Bahnsteig verbringen muss, ist dies unzumutbar und ist 

nicht im Sinne eines zukunftsgerichteten ÖV-Konzepts. «Es 
kann nicht sein, dass eine Agglomerations-Gemeinde mit 
rund 9’700 Einwohnern von den wichtigsten Verbindungen 
abgehängt wird» sagt Gemeindepräsident Fredi Widmer. 
Erst auf den Fahrplan 2021 hin wird die S-Bahn wieder einen 
schlanken Anschluss an den Fernverkehr von/nach Zürich 
herstellen können. Um bis dahin wenigstens zu den Haupt-
verkehrszeiten zwei Anschlüsse pro Stunde Richtung 
Zürich und umgekehrt zu gewährleisten, schlägt der 
Gemeinderat eine temporäre Einführung eines 7.5-Minu-
ten-Taktes von Bus Nr. 4 vor. Die Kosten dazu können 
jedoch nicht von Wittenbach getragen werden, da es sich 
nicht um einen zusätzlichen Bedarf, sondern um eine  
Kompensationsmassnahme für unzulängliche Verbindungen 
handelt. Der Gemeinderat hat die entsprechende Stellung-
nahme zum Fahrplanentwurf dem kantonalen Amt für öffent-
lichen Verkehr zugestellt.

Neue Linie 154 Arnegg – Waldkirch – Wittenbach zu teuer
Der neuen Linie von Arnegg über Waldkirch nach Witten-
bach und retour stimmt der Gemeinderat im Grundsatz zu. 

Gemeindeverwaltung 
Häggenschwil, 

eine offene Lehrstelle

Dorfstrasse 18 
9312 Häggenschwil

Dorryn Schafflützel 
T 058 228 25 26 

dorryn.schaffluetzel@haeggenschwil.ch 
 

Gemeindeverwaltung 
Wittenbach, 

zwei offene Lehrstellen

Dottenwilerstrasse 2 
9300 Wittenbach

Joachim Schrade 
T 071 292 22 46 

joachim.schrade@wittenbach.ch 
 

Gemeindeverwaltung 
Muolen, 

eine offene Lehrstelle

Dorfstrasse 9 
9313 Muolen

Lea Rutishauser 
T 071 411 35 44 

lea.rutishauser@muolen.ch

Die Gemeindeverwaltungen 
| Häggenschwil 
| Wittenbach 
| Muolen…

Wir ermöglichen Dir …

 eine interessante und abwechslungsreiche 
Ausbildung in verschiedenen Abteilungen.

 eine breitgefächerte Grundausbildung 
anhand von Ausbildungsprogrammen.

 eine moderne Arbeitsweise (Arbeitsplätze 
mit neusten Computersystemen).

 den Besuch überbetrieblicher Kurse 
(Branchenkunde).

 das Arbeiten in angenehmem Arbeitsklima.

 eine Ausbildung im Profil E oder M.

Du benötigst …

 Interesse an wirtschaftlichen Zusammenhängen 
und der Politik.

 Einsatzwille, gute Auffassungsgabe und 
Verschwiegenheit.

 gewissenhafte, exakte und selbständige 
Arbeitsweise.

 sprachliche und rechnerische Begabung.

 Freude am Kontakt mit Menschen.

 gute Schulleistungen (3 Jahre Sekundarschule).

 (eine absolvierte Schnupperlehre.)

Interessiert? 
Wir freuen uns 

von Dir zu hören.

Bewerbungsfrist

Dienstag, 31. Juli 2018
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Die Gemeinde Wittenbach ist auch bereit, sich an den Kos-
ten für diese Linie zu beteiligen. Der Umfang des Kosten-
beitrags muss jedoch noch diskutiert und geklärt werden.

Gemeinderat Wittenbach

Jungbürgertag 2018 –  
save the date
Dieses Jahr findet wieder der Jungbürgertag für alle Wittenba-
cher und Muolener Jungbürgerinnen und Jungbürger der Jahr-
gänge 2000 und 2001 statt. Reserviert euch folgendes Datum:

Dienstag, 9. Oktober 2018, ab 17.00 Uhr

Die Einladung mit dem genauen Programm werdet ihr nach 
den Sommerferien per Post erhalten.

Wir freuen uns auf einen tollen Abend mit euch!

Jungbürgerkomitee Wittenbach und Muolen

Baustart Infrastrukturprojekte 
Zentrum
Ab dieser Woche werden die Bauarbeiten für die Infrastruk-
turprojekte im Zentrum intensiviert. Zuerst gilt es die Installa-
tionsplätze an der Bahnhofstrasse, Bauholzstrasse und der 
Oedenhofstrasse zu erstellen. Gleichzeitig wird in dieser 
Woche eine erste Etappe der Rodungsarbeiten im ganzen 
Baugebiet durchgeführt. Zudem starten die Arbeiten am  
Studerswilenbach. Dabei wird zuerst die provisorische 
Zufahrt zur Tiefgarage an der Bauholzstrasse 2 erstellt, damit 
anschliessend die definitive Brücke für den offengelegten Teil 
gebaut werden kann. Ab dem 2. Juli 2018 beginnen die 
Arbeiten an der Bahnhofstrasse und der Romanshorner
strasse. Dazu muss die Bushaltestelle Zentrum (Richtung 
St. Gallen) ab dem 9. Juli 2018 vor den Zentrumskreisel bei 
der Landi verlegt werden. Informationen über Behinderungen 
durch die Bauarbeiten werden laufend kommuniziert. Auf der 
www.wittenbach.ch sind bei der Rubrik «Baupublikationen» 
aktuelle Informationen zu den Bauarbeiten zu finden.

Bauverwaltung Wittenbach

Gemeinderat auf «Schulreise»
Am vergangenen Freitag war der Gemeinderat mit Partne-
rinnen auf dem jährlichen Ratsausflug. In diesem Jahr führte 
der Ausflug nach Basel. Die Anreise erfolgte per Zug ent-
lang dem Bodensee, über Schaffhausen nach Waldshut. 
Nach einem Zwischenstopp in dem deutschen Städtlein 
ging die Reise entlang des Rheins weiter nach Basel. Dort 
brachte eine Führung den Gemeinderäten die Stadt näher. 
Die Rückreise führte ungewollt über Rapperswil, da auch 
die Gemeinderäte davon betroffen waren, dass der Bahn-
hof Winterthur durch den Bahnunfall lahm gelegt war.

Ratskanzlei

Jugendtreff in neuem Glanz

Am Tag der offenen Tür vom 18. Mai 2018 wurde die Bevöl-
kerung zur Besichtigung des neu gestalteten Jugendtreffs 
eingeladen – danke für Ihr Interesse. Der erste Monat ist 
gut angelaufen, was die zahlreichen Jugendlichen, die den 
Jugendtreff besuchten, aufzeigen. Dies nicht zuletzt auf-
grund der schönen Räumlichkeiten, welche die Jugendli-
chen mit Hilfe der Jugendarbeitenden umgestaltet haben. 
Wände und Böden wurden neu gestrichen, Kunstwerke an 
den Wänden verwirklicht, Tische abgeschliffen sowie 
lackiert und noch vieles mehr!
Grossen Dank an all die fleissigen Helfer und Helferinnen. 

Offene Jugendarbeit Wittenbach
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Hauseigentümer sollen Öltank 
prüfen lassen
Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer sind verpflich-
tet, ihre Tankanlage regelmässig kontrollieren zu lassen. 
Dabei ist keine ausdrückliche Aufforderung durch die 
Behörden nötig. Eine Anlage darf keine Gefahr für den 
Boden oder die Gewässer darstellen. Nimmt die Umwelt 
wegen einer fehlenden Kontrolle Schaden, haftet der Eigen-
tümer. Eine regelmässige und professionelle Tankkontrolle 
gewährleistet eine sichere Lagerung des Heizöls und erhält 
den Wert der Anlage. 

Aus einer Meldung des kantonalen Baudepartements

Bauanzeige / Bau-Nr. 18-66
Im Sinne von Art. 82 des Gesetzes über die Raumplanung 
und das öffentliche Baurecht (abgekürzt Baugesetz;  
sGS 731.1) teilen wir Ihnen mit, dass folgendes Baugesuch 
eingereicht wurde:

Bauvorhaben:	 Einbau Sole-Wasser-Wärmepumpe
Bauherrschaft:	 Othmar Kaufmann-Eberle, Freiwilen 1, 

9300 Wittenbach
Planverfasser:	 Th. Inauen AG, Neubrunnstr. 1,  

9205 Waldkirch
Lage:	 Grundstück Nr. 972 / Freiwilen 1,  

9300 Wittenbach

Die Baupläne können vom 22. Juni 2018 bis 05. Juli 2018 
während 14 Tagen im Gemeindehaus Wittenbach, Bau
sekretariat eingesehen werden.
Einsprachen können während dieser Auflagefrist durch 
schriftliche Eingabe an den Gemeinderat Wittenbach gemacht 
werden. Die Einsprachen sind zu begründen und es ist anzu-
geben, ob sie privatrechtlicher oder öffentlich-rechtlicher 
Natur sind.

Bauanzeige / Bau-Nr. 18-71
Im Sinne von Art. 82 des Gesetzes über die Raumplanung 
und das öffentliche Baurecht (abgekürzt Baugesetz;  
sGS 731.1) teilen wir Ihnen mit, dass folgendes Baugesuch 
eingereicht wurde:

Bauvorhaben:	 Neubau Reiheneinfamilienhaus  
(3 Wohneinheiten) mit Tiefgarage

Bauherrschaft:	 Jean Müller-Eigenmann, Schlossstr. 1, 
9553 Bettwiesen

	 Verena Müller-Eigenmann, Schlossstr. 1, 
9553 Bettwiesen

Planverfasser:	 Moreno Architektur GmbH, Im Schloss / 
Postfach 229, 9320 Arbon

Lage:	 Grundstück Nr. 628 / Bauholzstrasse, 
9300 Wittenbach

Die Baupläne können vom 22. Juni 2018 bis 05. Juli 2018 
während 14 Tagen im Gemeindehaus Wittenbach, Bau
sekretariat eingesehen werden.
Einsprachen können während dieser Auflagefrist durch 
schriftliche Eingabe an den Gemeinderat Wittenbach gemacht 
werden. Die Einsprachen sind zu begründen und es ist anzu-
geben, ob sie privatrechtlicher oder öffentlich-rechtlicher 
Natur sind.

Tageskarten GA-Flexi
Auskunft und Beratung
Front-Office Wittenbach, Telefon 071 292 21 22

Reservation
Sie kann telefonisch (071 292 21 22), beim Front-Office oder 
online via Internet (www.wittenbach.ch – Politik | Verwaltung 
– Online-Dienste – GA-Reservation) erfolgen.

Preis
Die Tageskarte kostet Fr. 45.– pro Tag in der 2. Klasse.

Bezug
Wittenbacher Einwohner können frühestens 60 Tage und 
Auswärtige frühestens 15 Tage vor dem Reisetermin, beim 
Front-Office Wittenbach, Tageskarten beziehen. Werden 
reservierte Tageskarten nicht innert drei Arbeitstagen abge-
holt, erlischt die Reservation und die Tageskarte wird in 
Rechnung (zzgl. Spesen) gestellt. 

Rückerstattung
Nichtbenützte oder verloren gegangene Tageskarten wer-
den nicht zurückerstattet. 

Front Office
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Spitex RegioWittenbach
�� Wittenbach, Häggenschwil, Muolen, Berg

Wir pflegen, betreuen und beraten hilfe- und pflegebedürftige 
Menschen aller Altersgruppen sowie deren Angehörige.

Unsere Dienstleistungen: 	– Krankenpflege
			   – Hauspflege
			   – Haushilfe
Mit Engagement unterstützen wir die Betroffenen und die 
Angehörigen.

Spitex RegioWittenbach, Industriestrasse 4, 9300 Wittenbach
Telefon:		  071 298 45 47
Website:	 www.spitex-regiowittenbach.ch
E-Mail:		  info@spitex-regiowittenbach.ch
Bürozeiten:	 Montag–Freitag, 08.00–11.30 Uhr
		  oder über Anrufbeantworter

Gratis Blutdruck messen, jeden 1. Montag im Monat wäh-
rend der Bürozeit. Ihre Spende unterstützt unsere tägliche 
Arbeit. Unser Postkonto 90–1729-3

Aufgrund eines personellen Engpasses wird Frau Sandra 
Germann vorübergehend und bis auf weiteres das Sekreta-
riat der Schule für Musik Wittenbach in administrativen 
Belangen unterstützen.

Die Schule für Musik dankt Frau Germann für ihre Bereit-
schaft zum Wohle unserer Schule.

Der Verwaltungsrat

Schule für Musik

www.wittenbach.ch

«Ich bin am Puls»
Zirkusprojekt Schulhaus Kronbühl, 4.–15. Juni 2018
Bild: Nicolas Kreutzer / Constantin Adolph / Yves Vollmeier
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Vereinsmitteilungen
BC Wittenbach 
Training Junioren: Mittwoch 16.55 –18.15 Uhr, Kontakt: 
Thomas Koch / 079 304 07 77, Training Aktive: Mittwoch 
19.30–21.30 Uhr, Kontakt: Semi Votta / 079 407 66 32, 
Weitere Infos auf www.bcwittenbach.ch

CVP Wittenbach
Am Mittwoch, 4. Juli 2018, findet um 20.00 Uhr im Restau-
rant Erlenholz die Nominationsversammlung für den Kandi-
daten zur Wahl zum Gemeindepräsidenten von Wittenbach 
statt. Auf eine rege Teilnahme freut sich der Vorstand.

Etwas* Raum für Ideen
Wir freuen uns, Sie jeweils am Donnerstag im Kirchenzent-
rum Vogelherd zum Handarbeiten und geselligen Beisam-
mensein mit Kaffee und Kuchen begrüssen zu dürfen. Wir 
haben von 13.45 –16.45 Uhr geöffnet. www.etwas-rfi.ch 
Kontakt: Doris Nick, Tel. 071 298 01 89 

Help Wittenbach
30. Juni 2018, Ausflug, Infos folgen

IG Schloss Dottenwil
www.dottenwil.ch / info@dottenwil.ch / 071 298 26 62 
Rest.: Sa, 14–23 Uhr / So, 10–18 Uhr; Galerie+ 
Museum: Sa,14–20 Uhr / So, 10–18 Uhr; Ausstellungen: 
permanent im Museum + Remise; Sonderausstellungen im 
Nebengebäude: Sa, 23.6., 17 Uhr, Vernissage Jubiläums-Aus-
stellung «Rückblick auf 20 Jahre IG Schloss Dottenwil und  
475 Jahre Schloss Dottenwil», Ausstellung «Wittenbach ent-
decken»; Kellergalerie: Ausstellung bis 8.7.: Jürg Jenny, Skulp-
turen/Zeichnungen; Schloss: Das Restaurant ist geöffnet. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Jahrgängertreff 1945–1955
Am Freitag, 29.Juni 2018, steht unsere nächste Wanderung 
auf dem Programm. Sie führt uns von Degersheim durch die 
Wissbachschlucht nach Gossau. Die Dauer der Wanderung 
beträgt ca. 2 ½ Std. Billett bis Degersheim und ab Gossau 
lösen. Besammlung: Bahnhof Wittenbach 11.40 Uhr (Abfahrt 
11.47 Uhr)

Line Dance Wittenbach
Wir trainieren jeden Donnerstagabend: Anfänger 19.30–
20.30 Uhr, Fortgeschrittene 20.30–21.30 Uhr. Alle sind herz-
lich willkommen. Kontakt: Ursula Staub 071 298 38 79 / 
079 299 17 87. Info unter: www.linedance-wittenbach.ch.

Männerchor Kronbühl-Wittenbach
Freitag, 29. Juni 2018, 19.30 Uhr, Teilnahme am Sommer-
konzert auf dem Zentrumsplatz, Wittenbach.

Modelleisenbahnclub Wittenbach-Kronbühl
Heute Donnerstag, 21. Juni 2018, ab 19.30 Uhr, Bauabend 
an den Clubanlagen, Steuerung

Musikgesellschaft Konkordia Wittenbach
Unser nächster Auftritt ist am  Sommerkonzert mit dem 
Männerchor im Zentrum am 29. Juni. Hier erleben Sie ein 
Alternativprogramm zum Openair und der Eintritt ist gratis.

Samariterverein Wittenbach
Mo, 2. Juli 2018, Infos folgen, Gemeinschaftsübung Häggen-
schwil, Berg, Wittenbach

Schützengesellschaft Wittenbach
Freitag, 22. Juni: Vereinsübung, Schiessanlage Wittenbach, 
17.30–19.30 Uhr; Samstag, 23. Juni 2018: Kantonales  
Schützenfest Zürich, Birmensdorf, Abfahrt: Schiessanlage 
Erlenholz 09.45 Uhr

WittenbachBernhardzell

Häggen-
schwil

Lömmen-
schwil

Muolen

BergFreidorf

Heilig-
kreuz

Inserate-Verkauf
Maxsolution GmbH
Burggraben 24, 9000 St.Gallen
Telefon 071 222 76 36
Fax 071 222 76 40
info@maxsolution.ch
www.maxsolution.ch

«Die Werbe-Plattform 
	 der Region!»

Holen Sie sich die aktuellen Mediadaten 
auf www.gemeindepuls.ch
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Evangelisch
www.tablat.ch / www.tt-w.ch / www.youngpower.ch 
www.familienkirche-wittenbach.ch

 

Donnerstag, 21. Juni

09.30 Uhr	 Rägeboge: Mütter- und  
Kleinkindertreff 

12.00 Uhr	 Mittagstisch
13.45 Uhr	 «etwas» Nähcafé
19.00 Uhr	 Coro Calmando, Heiligkreuz

Freitag, 22. Juni

07.00 Uhr	 Morgengebet im KIZ

Samstag, 23. Juni

13.30 Uhr	 Jungschar

Sonntag, 24. Juni

     10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. U. Friedinger 
Fahrdienst: Herr W. Wismer,  
Tel. 071 298 21 58

Montag, 25. Juni

	 Kafi-Treffpunkt im KIZ fällt aus
19.45 Uhr	 Gospelchorprobe im KIZ

Dienstag, 26. Juni

14.00 Uhr	 Lismi-Treff

Mittwoch, 27. Juni

17.00 Uhr	 K-Treff, Einkaufen für Fr. 1.–  
mit  Berechtigung

19.30 Uhr	 Coro Veloce, Heiligkreuz

Donnerstag, 28. Juni

12.00 Uhr	 Mittagstisch: Anmelden bis Di an 
Kurt Lehmann, Tel. 079 750 03 90 
oder kurt@nufantis.com

13.45 Uhr	 «etwas» Nähcafé
19.00 Uhr	 Coro Calmando, Heiligkreuz

Freitag, 29. Juni

18.00 Uhr	 Fritigobig@KIZ

Wittenbach-Bernhardzell, «Glaube im Dialog»
Pfarramt:	 U. Friedinger	 052 376 31 02
Mesmerin:	 R. Ryser	 071 298 40 14
Diakonat:	 U. Bächtold	 071 298 40 13
Religionsunterricht:	 S. Zublasing	 071 298 51 79
Kinder/Jugend:	 T. Frischknecht	 071 298 40 42

«Ich bin am Puls»
JAWI Ice-Cream-Party, 15. Juni 2018, Jugendarbeit Wittenbach
Bild: Sonja Bilian



Katholische Kirchgemeinde 
Pfarrei Wittenbach-Kronbühl

WARUM DER HEILIGE BISCHOF KONRAD VON  
KONSTANZ ALS PATRON ?
Das Pfarreigebiet gehörte vor der Gründung des Bistums St. Gallen 
zum Bistum Konstanz. 
Konrad pflegte während seiner Konstanzer Zeit gute Beziehungen  
zur Abtei St. Gallen, wo er auch früher mal studiert hatte. 
Er war ein guter Freund vom hl. Ulrich, dem Bischof von Augsburg. 
Weil dieser als Patron der Wittenbacher Dorfkirche bereits vor Ort  
präsent ist, lag ein Patrozinium mit dem hl. Konrad nahe.

HERZLICHE EINLADUNG ZUM FEST 

«40 Jahre 
Kirchen- 
zentrum 
St. Konrad»
SONNTAG, 24. JUNI 
UM 09.30 UHR
Festgottesdienst musikalisch mitgestaltet  
vom Gospelchor Wittenbach. 
Anschliessend Apéro mit Brot und Käse.  
Die Konradsingers werden einige ihrer  
originellen Lieder zum Besten geben.

Jubiläumskollekte: Stiftung Kronbühl

Gedächtnis:  
Richard und Karolina Koller-Mayr,  
August und Frieda Keller-Ziegler,  
Lina Brunschwiler-Berchtold

DANKE ALLEN, DIE VOR 40 JAHREN DEN  
AUFBRUCH GEWAGT HABEN !
Die Entstehung des neuen Kirchenzentrums in Kronbühl 
ging ja keineswegs ohne Nebengeräusche über die Bühne. 
Josef Baumann, damals Kirchenpräsident, schreibt 
in seinem Büchlein zum Kirchenbau, dass das ganze 
Bauvorhaben den Verantwortlichen manche schlaflosen 
Nächte verursachte. 

Verantwortlich dafür waren nicht nur die Herausforderun-
gen und die Komplexität, die jedes Bauprojekt mit sich 
bringt. Es kam dazu, dass es nicht wenige Gegner zum 
Neubau innerhalb der Kirchgemeinde gab. Wohl nicht 
ohne Grund wurde das Projekt unter das Motto gestellt:

Aus heutiger Sicht bin ich als Pfarreibeauftragter der  
einen Pfarrei mit den zwei Kirchen natürlich sehr dankbar, 
dass das Projekt trotz aller Schwierigkeiten und Heraus-
forderungen verwirklicht werden konnte. Mit den zwei 
unterschiedlich geprägten kirchlichen Orten haben wir in 
Wittenbach Möglichkeiten, wie sie andere Pfarreien nicht 
haben. Das finde ich toll! Darum möchte ich allen meinen 
Dank aussprechen, die sich damals für eine gute Lösung 
eingesetzt haben.

Das Kirchenzentrum St. Konrad bewährt sich auch heute 
noch für die unterschiedlichsten Gottesdienste und Veran-
staltungen. Das spricht für die Weitsicht der damaligen 
Projektverantwortlichen!

Christian Leutenegger

KIRCHLICHE ORTE IN WITTENBACH
Um 650 Galluskreuz in Hofen

Vor 1000 kleine Ulrichskapelle im oberen  
Chappel (heute Kappelhof)

1405 Vergrösserung dieser Kapelle

Mitte 15. Jh. Bau der St.Jakobskapelle im unteren 
Chappel (Dorfhügel)

1647 wird die Ulrichskapelle zur Pfarrkirche 
erhoben

1675 Abbruch der Ulrichskirche im oberen  
Chappel und Neubau auf dem Dorfhügel 
am Ort der Jakobskapelle. Der Hügel 
heisst neu Ulrichsberg.

1758 Bau der Johannes-Nepomuk-Kapelle 

1948 / 49 Bau der evangelischen Kirche Vogelherd

1977 / 78 Bau des kirchlichen Zentrums St. Konrad  
in Kronbühl

2015 Bau des evangelischen Kirchenzentrums 
Vogelherd

ENTSTEHUNG DES KIRCHENZENTRUMS 
ST. KONRAD
50er- bis Der obere Pfarreiteil (Kronbühl) entwickelt 
70er-Jahre sich stärker als Wittenbach, ist aber kirchlich  

sehr schlecht erschlossen.

1960 Der Kirchenverwaltungsrat beschliesst, die Idee 
eines Kirchenbaus ernsthaft anzugehen.

1961 Ein Grundstück der Erbengemeinschaft Johann 
Pfister-Füger wurde erworben.

1964 Gründung eines Kirchenbauvereins 

1968  Gottesdienste im Turnraum, später wegen  
Platzmangels dann im Singsaal des  
Schulhauses Kronbühl

1971 Die Immenseer Patres bekunden ihr Interesse, 
sich in Kronbühl niederzulassen.

1973 Erste Baukommissionssitzung

1974 Projektwettbewerb und Auswahl des  
Projektes «Chrönli»

1976 5. April, an einer sehr emotionalen Kirchbürger-
versammlung in der Ulrichskirche wird dem 
Neubau mit 232 zu 186 Stimmen zugestimmt.

 Herbst, Baubeginn mit dem «Immenseer-Trakt» 
(heute KITA Cavallino)

1977 30. April, Spatenstich für die Kirche

 27. Mai, der Kirchenverwaltungsrat legt als  
Kirchenpatron den heiligen Bischof Konrad  
von Konstanz fest.

 18. November, Aufrichtefest im Restaurant  
Hirschen

 3. Dezember, Grundsteinlegung

1978  10. März, Glockenguss in Aarau

 3. Juni, Glockenweihe durch Bischof Josephus 
Hasler und Glockenaufzug durch die  
katholischen Zweitklässler

 25. Juni, Kirchweihtag mit Bischof Otmar Mäder

DIE DREI GLOCKEN IN ST. KONRAD
Dreifaltigkeitsglocke  
Grosse Glocke gestimmt auf Fis; 770 kg schwer 
Inschrift: Dem Vater und dem Sohne und dem  
Heiligen Geist Sei unser Lob und Dank gesagt  
durch alle Zeit.

Marienglocke 
Mittlere Glocke gestimmt auf A; 480 kg schwer 
Inschrift: Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns:
Jetzt und in der Stunde unseres Todes.

Konrad- und Ulrichsglocke  
Kleine Glocke gestimmt auf H; 333 kg schwer 
Inschrift: St. Konrad, Bischof von Konstanz  
(900 bis 975) St. Ulrich, Bischof von Augsburg  
(890 bis 973) Beschützt und eint unsere  
Gemeinde Wittenbach-Kronbühl 1978.

ALLE SIND DABEI: ZWEI KIRCHEN – EINE PFARREI



Katholische Kirchgemeinde 
Pfarrei Wittenbach-Kronbühl

WARUM DER HEILIGE BISCHOF KONRAD VON  
KONSTANZ ALS PATRON ?
Das Pfarreigebiet gehörte vor der Gründung des Bistums St. Gallen 
zum Bistum Konstanz. 
Konrad pflegte während seiner Konstanzer Zeit gute Beziehungen  
zur Abtei St. Gallen, wo er auch früher mal studiert hatte. 
Er war ein guter Freund vom hl. Ulrich, dem Bischof von Augsburg. 
Weil dieser als Patron der Wittenbacher Dorfkirche bereits vor Ort  
präsent ist, lag ein Patrozinium mit dem hl. Konrad nahe.

HERZLICHE EINLADUNG ZUM FEST 

«40 Jahre 
Kirchen- 
zentrum 
St. Konrad»
SONNTAG, 24. JUNI 
UM 09.30 UHR
Festgottesdienst musikalisch mitgestaltet  
vom Gospelchor Wittenbach. 
Anschliessend Apéro mit Brot und Käse.  
Die Konradsingers werden einige ihrer  
originellen Lieder zum Besten geben.

Jubiläumskollekte: Stiftung Kronbühl

Gedächtnis:  
Richard und Karolina Koller-Mayr,  
August und Frieda Keller-Ziegler,  
Lina Brunschwiler-Berchtold

DANKE ALLEN, DIE VOR 40 JAHREN DEN  
AUFBRUCH GEWAGT HABEN !
Die Entstehung des neuen Kirchenzentrums in Kronbühl 
ging ja keineswegs ohne Nebengeräusche über die Bühne. 
Josef Baumann, damals Kirchenpräsident, schreibt 
in seinem Büchlein zum Kirchenbau, dass das ganze 
Bauvorhaben den Verantwortlichen manche schlaflosen 
Nächte verursachte. 

Verantwortlich dafür waren nicht nur die Herausforderun-
gen und die Komplexität, die jedes Bauprojekt mit sich 
bringt. Es kam dazu, dass es nicht wenige Gegner zum 
Neubau innerhalb der Kirchgemeinde gab. Wohl nicht 
ohne Grund wurde das Projekt unter das Motto gestellt:

Aus heutiger Sicht bin ich als Pfarreibeauftragter der  
einen Pfarrei mit den zwei Kirchen natürlich sehr dankbar, 
dass das Projekt trotz aller Schwierigkeiten und Heraus-
forderungen verwirklicht werden konnte. Mit den zwei 
unterschiedlich geprägten kirchlichen Orten haben wir in 
Wittenbach Möglichkeiten, wie sie andere Pfarreien nicht 
haben. Das finde ich toll! Darum möchte ich allen meinen 
Dank aussprechen, die sich damals für eine gute Lösung 
eingesetzt haben.

Das Kirchenzentrum St. Konrad bewährt sich auch heute 
noch für die unterschiedlichsten Gottesdienste und Veran-
staltungen. Das spricht für die Weitsicht der damaligen 
Projektverantwortlichen!

Christian Leutenegger

KIRCHLICHE ORTE IN WITTENBACH
Um 650 Galluskreuz in Hofen

Vor 1000 kleine Ulrichskapelle im oberen  
Chappel (heute Kappelhof)

1405 Vergrösserung dieser Kapelle

Mitte 15. Jh. Bau der St.Jakobskapelle im unteren 
Chappel (Dorfhügel)

1647 wird die Ulrichskapelle zur Pfarrkirche 
erhoben

1675 Abbruch der Ulrichskirche im oberen  
Chappel und Neubau auf dem Dorfhügel 
am Ort der Jakobskapelle. Der Hügel 
heisst neu Ulrichsberg.

1758 Bau der Johannes-Nepomuk-Kapelle 

1948 / 49 Bau der evangelischen Kirche Vogelherd

1977 / 78 Bau des kirchlichen Zentrums St. Konrad  
in Kronbühl

2015 Bau des evangelischen Kirchenzentrums 
Vogelherd

ENTSTEHUNG DES KIRCHENZENTRUMS 
ST. KONRAD
50er- bis Der obere Pfarreiteil (Kronbühl) entwickelt 
70er-Jahre sich stärker als Wittenbach, ist aber kirchlich  

sehr schlecht erschlossen.

1960 Der Kirchenverwaltungsrat beschliesst, die Idee 
eines Kirchenbaus ernsthaft anzugehen.

1961 Ein Grundstück der Erbengemeinschaft Johann 
Pfister-Füger wurde erworben.

1964 Gründung eines Kirchenbauvereins 

1968  Gottesdienste im Turnraum, später wegen  
Platzmangels dann im Singsaal des  
Schulhauses Kronbühl

1971 Die Immenseer Patres bekunden ihr Interesse, 
sich in Kronbühl niederzulassen.

1973 Erste Baukommissionssitzung

1974 Projektwettbewerb und Auswahl des  
Projektes «Chrönli»

1976 5. April, an einer sehr emotionalen Kirchbürger-
versammlung in der Ulrichskirche wird dem 
Neubau mit 232 zu 186 Stimmen zugestimmt.

 Herbst, Baubeginn mit dem «Immenseer-Trakt» 
(heute KITA Cavallino)

1977 30. April, Spatenstich für die Kirche

 27. Mai, der Kirchenverwaltungsrat legt als  
Kirchenpatron den heiligen Bischof Konrad  
von Konstanz fest.

 18. November, Aufrichtefest im Restaurant  
Hirschen

 3. Dezember, Grundsteinlegung

1978  10. März, Glockenguss in Aarau

 3. Juni, Glockenweihe durch Bischof Josephus 
Hasler und Glockenaufzug durch die  
katholischen Zweitklässler

 25. Juni, Kirchweihtag mit Bischof Otmar Mäder

DIE DREI GLOCKEN IN ST. KONRAD
Dreifaltigkeitsglocke  
Grosse Glocke gestimmt auf Fis; 770 kg schwer 
Inschrift: Dem Vater und dem Sohne und dem  
Heiligen Geist Sei unser Lob und Dank gesagt  
durch alle Zeit.

Marienglocke 
Mittlere Glocke gestimmt auf A; 480 kg schwer 
Inschrift: Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns:
Jetzt und in der Stunde unseres Todes.

Konrad- und Ulrichsglocke  
Kleine Glocke gestimmt auf H; 333 kg schwer 
Inschrift: St. Konrad, Bischof von Konstanz  
(900 bis 975) St. Ulrich, Bischof von Augsburg  
(890 bis 973) Beschützt und eint unsere  
Gemeinde Wittenbach-Kronbühl 1978.
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Inneneinrichtungen AG

Sutter Inneneinrichtungen AG
Romanshornerstrasse 18
9300 Wittenbach

Tel. 071 298 28 88
Fax 071 298 28 03
info@sutterinneneinrichtungen.ch

Kompetente Beratung und prompte Erledigung, perfekte und saubere Arbeit - seit 40 Jahren.

mind. 50% Rabatt
auf das gesamte 
  Glas-Lagersortiment
Hergiswiler Glas, Kristallvasen, La Vida, ...
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Wahlempfehlung für Norbert 
Näf und Georges Gladig

�� Wittenbacher Findungskommission 

Mit Georges Gladig und Norbert Näf präsentiert die Witten-
bacher Findungskommission aus Vertretern der vier Orts-
parteien von SP, SVP, CVP und FDP ein Zweierticket  
für die Nachfolge des per Ende 2018 zurücktretenden 
Gemeindepräsidenten Fredi Widmer. Die Ersatzwahl findet 
am 23. September statt.
In insgesamt sieben Sitzungen hat sich die achtköpfige Kom-
mission in den vergangenen Wochen intensiv mit der Ersatz-
wahl für das Wittenbacher Gemeindepräsidium befasst. So 
wurden ein Stellenprofil entworfen, Dossiers geprüft, Gesprä-
che mit Bewerbern geführt und anhand eines zu Beginn fest-
gelegten Bewertungsrasters eine erste Selektion vorgenom-
men. Die Vertreterinnen und Vertreter der Ortsparteien hatten 
sich vorgenommen, der Bevölkerung eine Auswahl an fähigen 
Persönlichkeiten zu unterbreiten, die aufgrund ihrer Qualifika-
tion in der Lage sind, die anspruchsvolle Führungsaufgabe an 
der Spitze der Gemeinde zu erfüllen. Mit Norbert Näf und 
Georges Gladig konnte dieses Idealziel erreicht werden. 
Beide designierten Kandidaten verfügen aufgrund ihrer beruf-
lichen und politischen Erfahrung über das nötige Rüstzeug, 
um Wittenbach neue Impulse zu geben und strategische Ent-
wicklungen in der Gemeinde anzustossen.
Georges Gladig: Sportlich, dynamisch, begeisterungsfähig, 
Georges Gladig näher vorzustellen, erübrigt sich: Der 61-jäh-
rige Vater zweier erwachsener Söhne wohnt mit seiner Frau 
seit den 1980er-Jahren in Wittenbach. Nach der Matura absol-
vierte er ein Studium an der ETH Zürich zum Turn- und Sport-
lehrer. Fast zwei Jahrzehnte wirkte er als Sportlehrer an der 
HSG, daneben auch Handballtrainer beim SV Fides. Nach 
einem Nachdiplomstudium an der ETH Zürich in Betriebswirt-
schaftslehre wechselte Gladig in die Finanzbranche. Derzeit 
arbeitet er als Spezialist für Finanz- und Pensionsplanung bei 
einem grossen Schweizer Versicherungskonzern. Seit 2013 
ist der FDP-Mann Schulratspräsident der regionalen Oberstu-
fenschulgemeinde Grünau. Gladig kandidierte bereits im Jahr 
2011 für das Gemeindepräsidium, unterlag nach einem enga-
giert geführten Wahlkampf aber gegen Fredi Widmer. Seiner 
Begeisterung für das Amt tat dies offenkundig keinen Abbruch. 
Gladig legte der Findungskommission glaubhaft dar, dass er 
hoch motiviert ist, sich an der Spitze der Gemeinde für Witten-
bach einzusetzen. In seiner Freizeit amtet er als Verbandsprä-
sident der Swiss Baseball and Softball Federation.
Norbert Näf: Erfahren, vermittelnd, analytisch – Der 50-jährige 
Norbert Näf hat eine klassische Verwaltungslaufbahn absol-

viert und verfügt bereits über langjährige Erfahrung als Gemein-
depräsident. Als auswärtiger Herausforderer trat er Mitte der 
2000er-Jahre in Heiden gegen einen amtierenden Gemeinde-
rat an – und gewann. Die Leistungsbilanz seiner zehnjährigen 
Amtszeit im Appenzeller Vorderland liest sich beachtlich. Hei-
den gilt heute zweifellos als Zentrumsgemeinde der Region. 
Industrie und Wirtschaft prosperieren, der Ort verzeichnet 
zahlreiche Neuzuzüger, seitens der Gemeinde wurde voraus-
schauend in die Infrastruktur und die Schulen investiert. Mit 
Georges Gladig verbindet ihn die Erfahrung einer verlorenen 
Majorzwahl: Als CVP-Mitglied und Fraktionspräsident im Aus-
serrhoder Kantonsrat ist es ihm 2015 trotz eines guten Wahl-
kampfs nicht gelungen, in die Regierung einzuziehen. Näf trat 
in der Folge als Gemeindepräsident zurück und wechselte als 
Gemeindeschreiber nach Untereggen, wo er auch heute noch 
amtet. Nach einer dreijährigen «schöpferischen Pause» sieht 
sich Norbert Näf nun bereit für eine neue Herausforderung. 
Das ist der Grund, weshalb er für das Wittenbacher Gemein-
depräsidium kandidiert. Der Vater dreier Kinder im Alter von 
22, 19 und 17 Jahren amtet seit 2011 ehrenamtlich als Präsi-
dent des Vereins Henry-Dunant-Museum in Heiden.
Findungskommission zieht positives Fazit – Für die Witten-
bacher Ortsparteien stellte die Zusammenarbeit im Rahmen 
einer Findungskommission eine Premiere dar. Die Vertrete-
rinnen und Vertreter ziehen eine positive Bilanz zu den 
gemachten Erfahrungen. In den vergangenen zwei Monaten 
wurde intensiv und sachbezogen diskutiert, parteipolitische 
Belange spielten angesichts der gestellten Aufgabe für ein-
mal keine Rolle. Mit der Bekanntgabe der Wahlempfehlung 
endet auch das Mandat der Kommission. Es bleibt zu wün-
schen, dass der respektvolle und faire Umgang unter den 
Parteien auch im nun aufziehenden Wahlkampf fortdauern 
mag. In den kommenden Tagen und Wochen werden die 
Ortsparteien ihre Nominationsversammlungen abhalten. 

Text: Wittenbacher Findungskommission
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Frühschoppenkonzert in  
Wittenbach – Herzlichen Dank! 

�� Sportclub 79

Am Sonntag, 10. Juni 2018, organisierte der Sportclub 79 
bereits zum neunten Mal das beliebte Frühschoppenkon-
zert auf dem Zentrumsplatz in Wittenbach. Pünktlich um  
10 Uhr eröffnete der Präsident des FC Wittenbach, Hans-
jörg Mathis, das Fest mit dem Fassanstich. Die Unterhal-
tungsmusik «Servus aus Tirol» spielte dieses Jahr zum Tanz 
auf und sorgte für eine tolle Feststimmung. 
Viele Besucherinnen und Besucher fanden den Weg nach 
Wittenbach. Das Festzelt war sehr gut gefüllt. Auch auf dem 
Vorplatz waren die begehrten Schattenplätze unter den Son-
nenschirmen sehr rasch besetzt. Das Publikum erlebte einen 
stimmungsvollen und gemütlichen Frühschoppen am ersten 
offiziellen Hitzetag dieses Jahres. Die Mitglieder des Sport-
clubs 79 liessen sich von den hohen Temperaturen nicht 
gross beeindrucken und zeigten einen grossen Einsatz. 

Der Sportclub 79 blickt auf einen gelungenen Anlass zurück 
und bedankt sich bei allen Gästen für den Besuch. Ein beson-
derer Dank geht an alle Sponsoren und Inserenten. Ohne ihre 
grosszügige Unterstützung wäre es nicht möglich gewesen, 
diesen Anlass durchzuführen. Fotos zum Frühschoppenkon-
zert sind aufgeschaltet in der Fotogalerie unter: www.sc79.ch

Text und Bilder: Beat Schmid
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obvita – damit Ihre 
Spende in der  
Ostschweiz bleibt.
Schaffen Sie mehr Lebens- 
qualität für blinde und  
sehbehinderte Menschen.

Spendenkonto PC 90-756-7

obvita  
Ostschweizerischer Blindenfürsorgeverein (OBV)
9008 St.Gallen | www.obvita.ch
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KICK
OFF

 Offizielle Clubinformationen FC Wittenbach

 Fussballclub
Wittenbach

FC Wittenbach www.fc-wittenbach.ch info@fc-wittenbach.ch

28
48
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Grümpeli FC Wittenbach 
vom 22. bis 24. Juni 2018

Am kommenden Wochenende findet auf der Sportanlage Grüntal das traditionelle Grümpelturnier von FC Witten-
bach statt. Es nehmen wieder zahlreiche Mannschaften am diesjährigen Turnier teil, speziell bei den Kindern und 
Schülern findet das Grümpeli grossen Anklang. Auch der Event «Dä schnällscht Wittenbacher – Raiffeisen-Sprint» 
am Samstag erfreut sich grosser Beliebtheit, rund 250 Kinder sind am Start und rennen um Titel und Ehren. Dank 
der grosszügigen Unterstützung der Raiffeisenbank Wittenbach-Häggenschwil erhalten alle Teilnehmer vom Raiff-
eisen-Sprint eine Medaille.

JUBILÄUMSFEIER 60 JAHRE FC WITTENBACH MIT EHRENGAST MATTHIAS HÜPPI
Am Freitagabend feiert der Fussballclub Wittenbach im Festzelt zudem das 60-jährige Bestehen, rund 200 Gäs-
te haben sich für diesen Event angemeldet. Speziell freuen wir uns auf die Anwesenheit von SRF-Legende und 
FCSG-Präsident Matthias Hüppi. Er wird sicher einige Worte zur aktuelleb Lage vom FC St. Gallen an die Gäste 
richten. Das Festzelt ist für alle Interessierten offen und wir freuen uns auf zahlreichen Besuch. Das WM-Spiel 
Schweiz – Serbien (20.00 Uhr) wird im Festzelt auf Grossleinwand übertragen, der Eintritt ist frei. Besuchen Sie uns 
im Festzelt und feuern Sie unsere Nati bei diesem wichtigen WM-Spiel an. HOPP SCHWIIZ! Nach dem Fussball-
match sorgt die Live-Band «Die Schilcher» für Tanz und Unterhaltung. 
Auch am Samstag steht einiges auf dem Programm. Nach dem Spielbetrieb und dem beliebten Raiffeisen-Sprint 
spielt die Band «Hochtirol» (ab 20.00 Uhr) zum Tanz auf. Ebenfalls findet der Sponsorenanlass vom FC Wittenbach 
statt. Das WM-Spiel Deutschland – Schweden wird ebenfalls auf Grossleinwand übertragen.
Unsere Festwirtschaft sorgt während 3 Tagen für das leibliche Wohl unserer Besucher und ebenfalls gibt es in unse-
rer grossen und sehr schönen Tombola tolle Preise zu gewinnen. Eine gute Gelegenheit, einige vergnügte Stunden 
auf der Sportanlage Grüntal zu verbringen.
Ein Event dieser Grössenordnung ist immer auch mit Lärmemissionen verbunden, wir setzen aber alles daran 
diese in Grenzen zu halten. Den Anwohnern der Sportanlage Grüntal danken wir für das uns entgegengebrachte 
Verständnis und die notwendige Toleranz. Das Grümpelturnier ist für unseren Verein eine wichtige Einnahmequelle, 
um die jährlichen Kosten für unsere grosse Juniorenabteilung zu decken. Besten Dank für Ihr Verständnis. Unse-
ren zahlreichen Sponsoren danken wir an dieser Stelle für die grosszügige Unterstützung, wir wissen das sehr zu 
schätzen. Herzlichen Dank!
Weitere Infos können auf unserer Homepage www.grümpeli-wittenbach.ch entnommen werden. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch am kommenden Wochenende auf der Sportanlage Grüntal und danken für Ihre Unterstützung. Das 
gesamte OK Grümpeli heisst Sie herzlich willkommen!

OK Grümpeli Wittenbach
Christian Arpagaus (Unterhaltung/Werbung)
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Pündtstrasse 1 ❘ 9320 Arbon ❘ Tel. 071 440 40 40 ❘ Fax 071 440 40 25
info@manserag.com ❘ www.manserag.com ❘ www.manser24.ch

NIE MEHR SELBER 
RASEN MÄHEN!

5 Jahre Garantie!*

Ihr Spezialist mit eigenem Montage- und Serviceteam!

*Option

.ch

H
A

N
D

W
E

R
K

E
R

-
S

H
O

P

2
4 28

23
2

28727

Zirkusprojekt 4.–15. Juni 2018
�� Schulhaus Kronbühl

Rauch quillt aus der Nebelmaschine, eine fröhliche Zirkus-
melodie erklingt, die Zirkusshow beginnt: 
Unter der professionellen Leitung des Zirkus Bengalo haben 
alle Schülerinnen und Schüler des Schulhauses Kronbühl, 
während je einer Woche, ein anderthalbstündiges Pro-
gramm eingeübt. Jeweils am Freitag zeigten die Kinder 
einem begeisterten Publikum ihre Kunststücke. Ob sie als 
Clown oder Zauberer entzückten oder an der Leiter, am Tra-
pez, auf dem Seil, auf dem Trampolin, auf dem Fass oder 
auf der Kugel turnten …der Spass in der Manege zu ste-
hen, war ihnen anzusehen und das Publikum spornte die 
Artisten mit ihrem Applaus frenetisch an. Die Spezialgruppe 
sorgte ausserdem dafür, dass die Besucher mit feinen Köst-
lichkeiten, wunderbaren Dekorationen und einer Zirkuszei-
tung verwöhnt wurden.

Herzlichen Dank dem Bengaloteam, den helfenden Eltern, 
der Bäckerei Gätzi, der Käserei Linden, der Schulbehörde 
und dem Hausdienst sowie der Lehrerschaft Kronbühl.

Text: Spezialgruppe; Bilder: Nicolas Kreutzer, Constantin Adolph, 
Yves Vollmeier

Freitag, 22.06.2018

Jubiläumsabend 60 Jahre FC Wittenbach (ab 17.30 Uhr)
WM-Spiel Schweiz-Serbien auf Grossleinwand (ab 19.45 Uhr)

Festwirtschaft/Barbetrieb öffentlich – Eintritt frei
Alpenparty mit «Die Schilcher» – Eintritt frei

Grosse Tombola  

Samstag, 23.06.2018

Spielbetrieb
«Dä schnällscht Wittebacher» – Raiffeisen-Sprint (ab 15.00 Uhr)

Festwirtschaft/Barbetrieb
Tanz und Unterhaltung mit HOCHTIROL 

Grosse Tombola

Sonntag, 24.06.2018

Spielbetrieb Kindergarten und Schüler
Festwirtschaft

Grosse Tombola
Rangverkündigung im Festzelt (16.45 Uhr)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

FCWittenbach
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Grümpeli Wittenbach
Grümpeli               Wittenbach
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(ab 16.30 Uhr)
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JAWI-Ice-Cream Party 2018
�� Jugendarbeit Wittenbach

Am Freitag, 15. Juni, fand die ultimative Ice-Cream Party im 
Jugendtreff «Backflip» statt. Jugendliche ab der 6. Klasse 
fanden sich zahlreich ein. Für einen Eintritt von Fr. 6.– konn-
ten sie so viel Glace essen, wie sie wollten. Die Jugend
lichen nutzten diese Gelegenheit ausgiebig. Zudem ver-
gnügten sie sich bei einer Wasserballonschlacht. Einige 
wagten sich auf eine Riesenrutsche am Hang gegenüber 
vom Jugendtreff und hatten grossen Spass. Wieder andere 
sassen gemütlich in der Lounge oder gebannt vor dem Bild-
schirm und verfolgten das WM Spiel Portugal – Spanien. 
So kam jeder auf seine Kosten und die Jugendlichen gingen 
um 22.00 Uhr aufgestellt nach Hause. Organisiert wurde 
der Anlass von der Jugendarbeit der Politischen Gemeinde 
und den beiden Kirchgemeinden. 

Text und Bilder: Sonja Bilian

28728

Jazz-Matinée
�� IG Schloss Dottenwil

«Round about Jazz» ist eine Teilformation der Dixieband «Val 
Reno Jazzband», welche bereits zweimal unsere Gäste im 
Schloss Dottenwil begeistert hat.
Round about Jazz – das ist bester «Barjazz», einmal astreiner 
Jazz, etwas Bossa Nova, Swing – natürlich viel Swing – dann 
wieder smooth und funky angehaucht, ein immergrüner Ohr-
wurm…, immer aber dem swingenden Etwas verschrieben, 
das unsere Füsse wippen und unsere Finger schnippen lässt.

Mit der Besetzung
–– Dietmar Pfanner, Trompete/Gesang 
–– Manfred Baumgartner, Piano
–– Silvio Nussbaumer, Kontrabass
–– Heini Schmid, Schlagzeug

ist Round about Jazz ein klassisches Jazzquartett, das mit 
einem abwechslungsreichen, swingenden Repertoire für 
jeden etwas bietet.
www.dietmar-pfanner.jimdo.com

Text und Bild: MR
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Gratulieren Sie zum
erfolgreichen Abschluss!

Für einen starken Berufsnachwuchs in Wittenbach!

Als Eltern / Verwandte / Bekannte / Ausbildungsbetrieb / Schule haben Sie jetzt die  
Möglichkeit Lehr- und Schulabgänger mit einem Foto im Gemeindepuls zu ehren. 

Einsendeschluss: Montag, 2. Juli 2018
Senden Sie ein Foto in guter Qualität mit Angaben zu Name, Abschluss / Beruf und  
Schule  / Ausbildungsbetrieb an: info@maxsolution.ch

Galerie erscheint zusätzlich auf  
www.gemeindepuls.ch und  
facebook.com/gemeindepuls.
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BAUCH WEG?
Starten Sie noch heute mit Qube und  
spüren wie viele andere zufriedene  
Kunden die positive Wirkung des Stoff-
wechselriegel. Im Qube stecken viele 
Jahre intensive Forschung. Das Ergebnis 
ist ein perfekter Nährstoffriegel, der eine 
gesunde und natürliche Fettverbrennung 
fördert.

Nichts motiviert mehr als Erfolg
Gerne laden wir Sie zu einem  
kostenlosen Vortrag bei uns ein  
am Montag, 26. Februar 2018  
(Anmeldungen unter 071 222 12 24)

28146

Das revolutionäre SQOOM Concept, das die Stu-
dioanwendungen Ultraschall und Iontophorese in 
einem eleganten, handlichen Gerät kombiniert. Die 
hochwertigen Wirkstoffseren spenden Nährstoffe 
natürlichen Ursprungs und Feuchtigkeit. Falten und 
Fältchen können aufgepolstert werden.
Sie werden sofort eine Verbesserung des Ausse-
hens und des Hautgefühls feststellen. SQOOM hilft 
der Haut zu regenerieren, auch bei Problemhaut.

Durch die patentierte Synchron-Technologie dringen grosse Mengen regenerierender 
Wirkstoffe tief in die Haut. Auf Knopfdruck erzeugt der Schallkopf 1 Mio. Schwingun-
gen pro Sekunde, die alle Hautschichten bis in die Lederhaut durchdringen. Zudem 
können die Ultraschallwellen die Eigenproduktion von Kollagen aktivieren.

Sehen und spüren Sie den Unterschied!

Sqoom – The Skin Revolution
Die vielleicht eleganteste Art 
sichtbar schöne Haut zu bekommen.

Als St.Gallen Wittenbach die kalte Schulter zeigte
Vor 100 Jahren, am 1. Juli 1918, entstand aus den 
Gemeinden St.Gallen, Tablat und Straubenzell die 
Stadt St.Gallen in ihren heutigen Grenzen. Damit 
kamen lange und komplizierte Verhandlungen zu 
einem guten Ende. Keinen guten Ausgang nahm 
die Sache dagegen für Wittenbach, das sich fast 
zuletzt ebenfalls noch um einen Einbezug in das 

Fusionsprojekt bemüht hatte: Die drei anderen 
Gemeinden lehnten das Wittenbacher Gesuch ge-
schlossen ab. Ein Fehlentscheid? Und wenn ja: ei-
ner, der sich heute oder in absehbarer Zukunft kor-
rigieren liesse? Und ganz allgemein: Was braucht 
es, damit Gemeindezusammenschlüsse gelingen?

Zu einer Diskussion über diese und weitere Fragen laden die Wittenbacher Ortsparteien ein.  

Öffentliche Veranstaltung: 
Montag, 2. Juli 2018, 19.30 Uhr, Rest. Hirschen, Dorfstrasse 36, Wittenbach
1. Teil: Referat von Dr. Peter Stahlberger, Historiker und Publizist
  «Die Hintergründe der (Nicht-) Fusion von 1918»
2. Teil: Podium mit Thomas Scheitlin, Stadtpräsident St. Gallen, und Fredi Widmer, 
  Gemeindepräsident Wittenbach, unter Leitung von P. Stahlberger
   

Wir laden Sie herzlich zu diesem Abend und dem abschliessenden Apéro ein.
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